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remedia extraordinaria geſuchet ſondern auch die
Stande aus denen Provintzien bey Sr. Konigl. Majr
ſtat unſerm allergnadigſten Konig und Herrn allerun—
terthanigſte Anſuchung gethan noch ein Kemediuni
bey hieſigem Tribunal zu verſtatten und einzufuhren.

So haben hochſtgedachte Se. Konigl. Majzeſtat m
Erwegung daß auch bey denen hochſten Reichs-Gerich
ten annoch einige Beneficia verſtattet werden aller—
gnadigſt beſchloſſen denenjrnigen/. welche durch die hie

ſelbſt publicirte Urtheile beſchweret zu ſeyn vermeinen
und deßhalb erhebliche Urſachen anfuühren mochten an
noch ein Beneficium angedeyen zu laſſen.

Damit aber dieſen Werck dergeſtalt eingerichtet
werde daß die litigirende Parthen  ohne Zeit Verſplit
terung und ohne groſſe. Kuhten zu ihrem vermeintlichen
fernern Recht gelangen mogen; Jedoch auch zugleich

verhutet werde daß Sr. Konigl. Majeſtat auf:die Be
ſorderung der fuſtit rintzig und allein gerichtetes Ab
ſehen von einigen Zanckſuchtigen und bofihafftigen Par
theyen oder deren Sachwaltern nicht gemißbrauchet die
Sachen daburch nur ins weite Feld geſpielet oder der
unſchuldige Gegentheilan Erlangung feinrs Rechts vor

fetzlich gehindert werdt. 24
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So haben allerhochſtgedachte Se. Konigl. Maje

ſtat mittelſt dieſes allergnadigſt approbirt und beſtet
tigten Allgemeinen Beſcheidks hiemit declariren und
bekandt machen laſſen:

Daß denen ſo durch Dero Ober-Appellations
Gerichts-Serntentien beſchweret zu ſeyn und dawider
einig Beneficium nohtig zu haben vermeinen moch—
ten zu dem Ende ſich des Beneficii Supplicationis
zu bedienen erlaubt ſeyn undes darunter mit deſſen Su
chen verſtatten und darin fernern Verfahren folgender

maſſen gehalten werden ſolle.

v. J.See muß derjenige welcher ſich dieſes Remedii
Senbedienen wil ſolches imerhalb zwey Monath die
publicatæ Sententiæ, welche hiemit pro fatali
non prorogando geſetzet werden interponiren
und zugleich binnen dieſer Friſt ſeinen Supplications.
Libellum ubergeben darin die gravamina furtz und
grundlich auch mit Glimpff und Beſcheidenheit vorſtel
len ſich aller Anzuglichkeiten bey nachdrucklicher Straffe

enthalten und ſo wohl zu Ablegung des Juramenti
Supplicationis, als auch zu allen anderen prœſtan-
dis, ſich offeriren.

¶MoOrauf dieſer Lihoell ſo fort in Ober Appella.
vcrtions-Gericht bey erſter Seſſion, in pleno
vorgenommen und die darin wider das Urtheil angefuhrte
vermeintliche Beſchwerden collegialiter erwogen und
wann ſolche unerheblich befunden wurden der Implo
rant mit ſeinem gebethenen vernedio ſo ſort per de-
cretum (bey welchem es ſein unvrranderliches Bewen
den haben muß) abgewieſen und die in der Appella-

tions-
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tions- Inſtantz publicirte Sententz, als ein
Judicatum. zur Execution remittiret werden ſoll.

ſJ. III.aren aber die grayamina von einiger Erheblich
keit oder alſo beſchaffen daß der Impetrant an

noch damit gehoret werden mochte ſo ſoll die geſuchte
Supplication auch ſo fort per decretum ſwobey
es ebenfals ſein unveranderliches Verbleiben haben ſoll]

verſtattet und der libellus ſupplicationis gra-
vaminum dem Gegentheil commumiciret werden
umb ſeine etwa dawider habende Exceptiones, binnen
zwey Monath ad acta zu bringen.

S. IV. Ndeſſen aber muſſen det Implorant und deſſen
o Advocatus cauſæ, innerhalb einer vier
wochentlichen Friſt von Verſtattung des offtbeſagten
Remedii anzurechnen das iuramentum Sup-
plicationis, ſub pœna deiertionis, alihier oder
bey dem vorigen Richter in der Provintz als welcher
dazu auf vorgezeigtes Deoretum des verſtatteten
beneficü, hiemit autoriſiret wird oder auch deſſen
verordneten Commiſſario, und zwar wann gleich das
Gegentheil auf geſchehene Ladung nicht erſchiene in Per
ſohn in nachfolgenden furmalien præſtiren und das

Documentuinpræſtiti juramenti in denennech
ſten 14. Tagen ad acta hringen damit es arite inro.
tulationem annoch beygeleget werden konne; Daferne
aber Advocatus das Juramentum zu præſtiren
ſich weigern wurde ſoll es mit ihin nach Anleitung des
Gemeinen Beſcheides welcher ratione formalium
bey dieſem hochſten Gericht den?. May 1708. publici-
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Juramentum impetrantis.

cgh gelobe und ſchwere zu GOtt dem Allmachtigenbaß ich glaube in der zwiſchen N. N. und mir bey

dem Hochpreißlichen OberAppellations-Gericht zu
Lolln an der Spree bisher geſchwebten Appellations-

Sache durch die am Monaths publi—
cirte Sentent? wieder Recht beſchweret zu ſeyn und
daß ich die erhobene Supplication nicht gefahrlicher,
Weiſe noch zu muthwilliger Verzogerung und Auffent
halt der Sache ſondern zu deren Nothdurfft geſuchet
auch keinen unnothigen Aufſchub noch einige unzu—
laßiae Wege und Mittel weder directe noch indi—
recte, gebrauchen und anwenden wolle um zu mei—

nem vermeintlichen Recht zu gelangen ſo wahr mir
GDtt helffe durch JEſum Chriſtum.

Juramentum Advocati.
Jch N.N ſchwere zu GOtt dem Allmachtigen daß
eich glaube daß mein Principal N. N. in der zwi
ſchen ihm und N. N. bey dem Hochpreißlichen Ober
AppellationsGericht zu Colln an der Spree bis
her geſchwebten Appeilations-Sache durch die am

Monaths daſelbſt publicirte und
ihm zuwider ausgefallene Senitent? detgeſtalt gra-
Viret worden daß er dawider nokhwendig das bene
ficium ſupplicationis ergreiffen muſſen und daß
ich ſeine dawidet übergebene Gravamina in denen
Rechten genugſtum aegrundet zu ſeyn glaube wie ich

dann in dem ihello nichts als was zu der Sachen
Nothdurfft und zu Erlangung beſſetn Rechts/ dienlich/
angebracht hingegen nichts gefahrliches dabry gebrau
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chet noch auch ferner dabey gebrauchen wil um die
Sache aufzuhalten ſondern den Procels beſtens be
ſchleunigen. So wahr mir GOtt helffe durch JEſum

Chriſtum.

f. V.
Es ſol aber dieſes kemedium ſupplicationis
El JJWlin denen Fallen da ſonſten keine Appellation,

nach denen gemeinen Rechten und Reichs-SatzungenPlatz hat nicht verwilliget werden daſſelbe aber weil 5
das Verfahren in dieſer Inſtan, ſo viel moglich ein

ngeſchrancket worden ſwol effectum ſulpenſivum,
ulals devolutivum haben.

J

S. VI. n
howeneben ſollen bey Verſtattung dieſes Benefi.

ſnKescii, binnen vier Wochen a dato decreti ad-
miſſionis anzurechnen ſub pœna deſertionis, ei-
nige Gelder nach dem Exempel anderer hochſten Gerich—
te als nemlich wann die Sache Jura, oder Summen ſo
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unter und biß an tooo. Reichsthaler Capital ſich be
lauffen go. Reichsthaler wo aber hoher auf jedes 100.
noch 4. Rthlr. gerechnet von dem Imploranten in

I

caſum iuccumbentiæ deponiret werden und
auf dieſen Fall dem Juclicio verbleiben bey erfolgender
Reformatoria und obſiegenden Urthel aber dem
Imploranten reſtituiret werden auch ſol jedesmahl
noch beſonders eben ſo viel und auf vorſtehende Art de-

Pponiret werden welches Se. Konigl. Majeſtat auf erſt
gemeldten Fall zum Behuff des hieſigen Wayſenhauſes

in Gnaden gewidmet.

Jo—



*nu

ð

S. VII.Mlnn dann der Implorant dem was wie obge—
Ndacht ſeiner Seits erfordert wird ein Genugen
geleiſtet Implorat auch anbefohlener maſſen mit ſei—
nen Exceptionibus in denen beſtiten zwey Mo—
nathen eingekommen ſo ſol kein weiteres Schrifftwech—

ſeln verſtattet ſondern die Sache pro concluſa an
genommen ein kurtzer Terminus etwa von 14. Tagen

zur inrotulation der Acten anberahmet folglich die
ſelbe zwey anderen Geheimen Rathe die vorher nicht
re- und correferiret ubergeben werden von denen

daraus eine abermahlige grundliche re-und correla-
tion aufgeſetzet ſolche in pleno verleſen und darauf

die Sache reifflich erwogen auch eine rechtliche Sen—
tenz, ſecundum majora, abgefaſſet und ſolche in
einem anzuſetzenden kurtzen termino publiciret wer
den bey welcher Sentenz es dann lediglich ſein Be
wenden haben und keine Supplicatio Supplicatio-
nis, noch ſonſten einige weitere Provocation oder
Remecdlium, es habe auch Ramen wie es wolle denen
Jartheyen zugelaſſen ſondern die Sache ad priorem

judicem remittiret und Jnhalts des Urtheils zur
execution gebracht werden ſol. Colln an derEpree
den 17. Februarii 1710.

Konigl. Preußiſche zum OberAppella.
tions- Gericht verordnete Præſident und

Geheime Rathe.
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